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Drucksache VI/2378 


Dringliche Mündliche Fragen 
für die Fragestunde 

der Sitzung des Deutschen Bundestages 


am Freitag, dem 25. Juni 1971 


Geschäftsbereich des Auswärtigen Amts 


1. Abgeordneter 

Riedel 

(Frankfurt) 


Hält es die Bundesregierung mit ihren ver- 
fassungsmäßigen Pflichten für vereinbar, der 
Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn 
weiterhin zu gestatten, in einem Werbeplakat 
für vereinbarte Sonderzüge zum Deutschland- 
treffen der Schlesier in München das Motto 
„Heimat in Freiheit“ und die Darstellung des 
Portraits von Gerhart Hauptmann sowie jeg- 
lichen Hinweis auf die Bezeichnung dieser 
Sonderzüge mit schlesischen Städtenamen 
nicht zuzulassen? 


2. Abgeordneter 

Riedel 

(Frankfurt) 


Gingen den Beschlüssen der Münchner SPD- 
Stadtratsfraktion, die den Münchner Oberbür- 
germeister Dr. Vogel daran hindern, zum 
Deutschlandtreffen der Schlesier ein Gruß- 
wort zu richten, und die den von der Bundes- 
regierung in der Fragestunde am 30. April 
1971 durch den Parlamentarischen Staatssekre- 
tär Moersch zurückgewiesenen Forderungen 
des stellvertretenden polnischen Außenmini- 
sters Willmann entsprechen, wonach die 
„praktischen Konsequenzen“ des deutsch-pol- 
nischen Vertrages u. a. eine „Neutralisierung 
und politische Eliminierung" der Landsmann- 
. schäften bedingen, eine entsprechende der 
Bundesregierung übermittelte Anregung oder 
Intervention der polnischen Regierung voraus? 


Bonn, den 24. Juni 1971 
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